
LAATZEN

IN KÜRZE

Stadtbücherei
schließt früher
Laatzen-Mitte. Die Stadtbücherei
Laatzen schließt am Mittwoch, 30.
Mai, wegen technischer Wartungs-
arbeiten bereits um 17 Uhr. Die üb-
rigen Öffnungsstunden bleiben
hiervon unberührt. An dem Tag ist
die Bücherei im Rathaus von 10 bis
12 und 15 bis 17 Uhr geöffnet. jd

DRK Rethen fährt
Spargelessen
Rethen. Der DRK-Ortsverein Ret-
hen lädt seine Mitglieder für Sonn-
abend, 9. Juni, zu einer Spargel-
fahrt ein. Abfahrt ist um 10.30 Uhr
am Galgenberg und um 10.40 Uhr
an der Rethener Schule. Gäste sind
bei der Fahrt willkommen. Um eine
vorherige Anmeldung wird gebe-
ten. Diese nimmt Marlis Schreiber
unter Telefon (05102) 3156 ent-
gegen. kut

Vier Preise
bei Jugend
musiziert
Junge Laatzener
feiern Erfolge

Laatzen. Sie gehören zu den bes-
tenNachwuchsmusikern in ganz
Deutschland: Die vier Laatzener
Jugendlichen Julia Weinberg,
JuliusObst, Elisa Köhler undKa-
rinaHähndel sind amPfingstwo-
chenende beim Bundeswettbe-
werbvonJugendmusiziert inLü-
beckangetreten–undhabenalle
auf Anhieb einen Preis gewon-
nen.

Julia Weinberg war das erste
Mal beim Bundeswettbewerb
dabei und hat in der Altersgrup-
peder13-bis14-Jährigenaufder
Querflöte gleich einen ersten
Preis erzielt. Dabei erreichte sie
mit 25 die höchst mögliche
Punktzahl. „Jugend musiziert ist
immerwieder etwasBesonderes,
weil ich in der Vorbereitungszeit
viel lerne und der Wettbewerb
Spaß macht“, sagt die 14-Jähri-
ge: „Wenn am Ende dann ein so
tolles Ergebnis herauskommt,
freut mich das natürlich sehr.“

Julius Obst ist in der Alters-
klasseder15-bis16-Jährigenmit
seinem Violoncello in der Wer-
tung Klavier und ein Streichinst-
rument angetreten. Gemeinsam
mit der Pianistin Elisabeth Eidel
ausHannover hat er einen zwei-
ten Preis gewonnen.

Elisa Köhler ist mit ihrer Violi-
ne inderAltersgruppeder13-bis
14-Jährigen ebenfalls mit der
hannoverschen Pianistin Elisa-
beth Eidel vor die Jury getreten.
In der Wertung Klavier und ein
Streichinstrument errang sie
einen dritten Preis.

Karina Hähndel ist mit ihrer
Violine in der Altersgruppe der
15- bis 16-Jährigen in einer be-
sonderen Besetzung gemeinsam
mit einem Streichoktett aus der
gesamten Region Hannover an-
getreten. Mit ihrem Auftritt
konnte sie die Jury überzeugen.
Sie gewann einen zweiten Preis.

Insgesamt hatten rund 2600
Teilnehmer aus ganz Deutsch-
land an dem Bundeswettbewerb
von Jugendmusiziert teilgenom-
men. Auch die Musikschule
Hemmingen war in Lübeck ver-
treten. dj

Julia Weinberg war mit ihrer
Querflöte das erste Mal beim Bun-
deswettbewerb dabei. FOTO: PRIVAT

Leimeister und Harald Böttcher für
Ingeln-Oesselse, Angelika Müller
fürLaatzen-MitteundThomasHorn
fürRethen.Damit sitzen imsechsten
Seniorenbeirat zehn Männer und
drei Frauen. Bisher waren es neun
Männer und vier Frauen.

Bei der diesjährigenWahl waren
zweiPunkteanders.Zumeinensind
dieMitglieder nur noch für vier und
nichtmehr für jeweils fünf Jahre ge-
wählt. Zum anderen lies die Stadt
Laatzen die Abstimmung erstmals
per Briefwahl durchführen. Bei der
Wahl 2013 war der Aufwand für
Wahlhelfer und Wähler groß: So
mussten Wahllokale mit zahlrei-
chen Wahlhelfern in mehreren Be-
reichen der Stadt eingerichtet wer-

den, in Seniorentreffs oder Apothe-
ken etwa. Die Senioren waren zu-
dem gezwungen, die Wahlunterla-
gen selbst zu frankieren oder per-
sönlich einzureichen. Das schlug
sich in der Wahlbeteiligung nieder.
Nur nur 15,6 Prozent der Wahlbe-
rechtigten Laatzener gaben damals
ihre Stimme ab.

29,52 ProzentWahlbeteiligung
Diesmal war die Beteiligung fast
doppelt so hoch. Dem amtlichen
Endergebnis nach lag sie bei
29,52 Prozent. Für die Stadt war der
Aufwand bei der Auszählung ent-
gegen der Planung deutlich höher
alsvor fünf Jahren.Die Wahlhelfer –
neun Mitarbeiter der Stadtverwal-

tung – mussten am Montag und
Dienstag die Briefemaschinell, zum
Teil von Hand öffnen, die Wahl-
scheine auf ihre Gültigkeit geprüft
werden. Das kostete so viel Zeit,
dass die Stadt die Ergebnisse einen
Tag später als geplant bekannt gab.

Bemerkenswert ist, dass 408 der
abgegebenen Stimmen nicht ge-
zählt werden konnten – immerhin
jede zehnte. Teils fehlten Unter-
schriften auf dem Wahlschein, teils
steckte der Stimmzettel nicht im se-
paraten Umschlag – was erforder-
lich ist, damit das Wahlgeheimnis
gewahrt bleibt. In vielen Fällen hat-
tenEheleutezudemihreWahlschei-
ne verwechselt und offenbar ver-
sehentlich auf dem des jeweils an-

derenunterschrieben.Durchalldie-
se Fehler gelten die Stimmen offi-
ziell als nicht abgegeben und wer-
den nicht berücksichtigt.

Insgesamt waren 13211 Laatze-
ner aufgerufen, zwischen dem 4.
und 25. Mai ihre Stimme abzuge-
ben.3900wurdengezählt.Derneue
Seniorenbeirat tritt vermutlich am
5. Juli zu seiner konstituierenden
Sitzungzusammen.Bis zum30. Juni
ist noch die bisherige Besetzung
unter dem Vorsitz von Klaus-Dieter
Meyer imAmt.

Info Die 13 neuen Mitglieder des
sechsten Laatzener Seniorenbeirates
stellen wir auf www.haz.li/senioren-
beirat vor.

Laatzen hat einen neuen Seniorenbeirat
Zehn Männer und drei Frauen sitzen im Gremium / Jede zehnte Stimme konnte nicht gezählt werden

Laatzen. Drei Wochen lang wählen,
zwei Tage zählen – nun steht fest,
werMitglied imneuenSeniorenbei-
rat der Stadt Laatzen ist. 16 Bewer-
ber gab es für die 13 Plätze. Von
denen, die erneut kandidierten,
wurden allewiedergewählt: Renate
Jaglarz-Brehmer (vorher Alt-Laat-
zen, jetzt Laatzen-Mitte), Fred
Warnke (Laatzen-Mitte), Winfried
Kahle (Grasdorf) und Martin Kruse
(Rethen).

Neu in dem Gremium sind: Wer-
ner Läwen und Heinrich Matthias
für Alt-Laatzen, Cordula Schwarze
für Grasdorf, Dieter Mahler und
Ingo Meyer für Gleidingen, Heinz

Von Katharina Kutsche

Dienun für die neueVariante be-
sichtigte einseitige Haltestelle in
Wirringen kommtmit Ein- undAus-
fahrt auf eine Länge von 66Metern,
wobei die Breite der Haltestelle mit
Fahrspur 10,25Meter betrage, teilte
StadtratAxelGrüning in seinerMit-
teilung für den Ortsrat mit. Der bis-
her vorhandene Platz in Ingeln-
Oesselse reichedafür nicht aus.Von
der möglichen Ein- und Ausfahrt
der Bushaltestelle im Osten im Ein-
mündungsbereich der Straße Hös-
selgraben bis zum Gelände der
Kleingärtner imWesten sind es zur-
zeit nur 52 Meter – und der Bereich
um den vorhandenen Radweg ist
auch insgesamt zu schmal.

Es fehlen wichtige Meter
Damit die notwendigen Maße er-
reicht werden, müsste nicht nur der
Zaun bei dem Regenrückhaltebe-
cken um mindestens zwei Meter

nach Süden versetzt und die Be-
pflanzung entfernt werden. Auch in
RichtungWesten, wo der Kleingärt-
nerverein sein Gelände hat, fehle
noch ein „mindestens 14 Meter“
langes Stück Land.

Um den Geh- und Radweg neu
einschwenken zu können und Platz
für den Bus zu schaffen, werde „die

Kommt nun eine einseitige Haltestelle?
Nach Ortstermin gibt es eine neue Variante für geplanten Stopp „Vor dem Laagberg“

Fläche von mindestens einer Gar-
tenparzelle benötigt“, erklärte
Grüning.

Vertreter von CDU und SPD re-
agierten amMontag in derOrtsrats-
sitzung gleichermaßen angetan auf
den Entwurf der Verwaltung für
eine einseitige Haltestelle. Wegen
noch ausstehender Gespräche, vor
allem mit dem Kleingärtnerverein,
wurdeder Punkt allerdings nicht öf-
fentlich diskutiert, sondern in die
Fraktionen zurückgezogen.

Ob mit dieser Variante wirklich
eine Lösung für die Haltestelle ge-
funden und die jahrelange Stand-
ortdebatte in Ingeln-Oesselse been-
det werden kann, ist gleichwohl
fraglich. Stadtrat Grüning hat mit
Blick auf die östliche Einfahrt be-
reits „erhebliche Bedenken“ ange-
meldet, weil dort auch Fahrzeuge in
das Wohngebiet und zum Edeka-
Markt fahren: „Hier gibt es für den
Bus keine ungefährdete Einfahrt-
möglichkeit.“

Ingeln-Oesselse. Die Diskussion um
die Bushaltestelle „Vor dem Laag-
berg“ ist fast genauso alt wie das
dortige Neubaugebiet und der
Supermarkt inderMitte von Ingeln-
Oesselse. Nachdem sich zuletzt we-
der der Ortsrat noch die Stadt mit
ihren jeweiligen Vorschlägen für
einenStandortaufderNordseitena-
he dem Sportplatz oder vor den
Hausnummern 37/39 durchsetzten
konnten,habensichderenVertreter
im April mit Mitarbeitern der Re-
gion, derÜstra und Polizei zu einem
Ortstermin getroffen. Im Nachgang
dazu hat die Verwaltung auf Bitten
des Ortsrates eine weitere Variante
prüfen lassen –nun für eine einseiti-
ge Haltestelle auf Höhe des Regen-
rückhaltebeckens.

DienachdemVorbildWirringens
erstellteVariante siehteinegemein-
same Haltestelle mit 3,25 Meter
breitem Aufstellbereich für beide
Fahrtrichtungenvor:aufderSüdsei-
te der Gleidinger Straße und östlich
der Bedarfsampel für Fußgänger,
die dann für Autofahrer Rot zeigt,
wenn Fußgänger für sich ein Grün-
signal anfordern, um die Straße zu
überqueren. Die Polizei hatte bei
demOrtstermin inBezugaufdiebis-
her vonStadt undOrtsrat bevorzug-
ten Standorte die Bedeutung einer
Lichtsignalanlage hervorgehoben.
NachAussagen vonRegion undÜs-
tra sei es auch grundsätzlich mög-
lich, diese auf Rot zu schalten, wäh-
rend der Bus hält.

Von Astrid Köhler
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Sollte die Bushaltestelle wie beim Ortstermin erörtert auf der Südseite der Gleidinger Straße auf Höhe des Regenrückhaltebeckens entstehen, könnte diese von
Bussen aus beiden Richtungen angefahren werden. FOTO: KÖHLER

Gegenstände
brennen im

Keller
Polizei ermittelt an
Wülferoder Straße

Laatzen-Mitte. Mit sieben Fahr-
zeugen und 36 Helfern ist die
Feuerwehr Laatzen in der Nacht
zu Dienstag zu einem Keller-
brand an die Wülferoder Straße
ausgerückt. Ein Anwohner des
Mehrfamilienhauses, das unweit
des Erich-Kästner-Schulzent-
rums liegt, hatte um 0.05 Uhr aus
demKelleraufsteigendenQualm
bemerkt und die Rettungskräfte
alarmiert. Polizei und Feuer-
wehrkräfte eilten zum Brandort.
Ein Trupp mit Atemschutzaus-
rüstung machte dessen Quelle
aus: In einem unverschlossenen
Kellerverschlag brannten ver-
schiedeneGegenstände.

Das Feuer in dem Keller war
zwarbereits nacheinigenStößen
Wasser aus der bereit ausgeleg-
ten Schlauchleitung gelöscht.
Ungleich länger dauerte es aber,
dieübrigenRäume,dasTreppen-
haus unddie nahegelegeneTief-
garage von dem Qualm zu reini-
gen. Die Feuerwehrkräfte setz-
ten Hochdrucklüfter ein, um fri-
sche Luft hineinzublasen. Erst
gegen 1.15 Uhr war ihr Einsatz
beendet.

Das Haus an der Wülferoder
Straße musste nicht evakuiert
werden. Die Bewohner konnten
in ihren Wohnungen bleiben.
Unterdessen nahm die Kriminal-
polizei die Ermittlungen auf. Die
Brandursache ist noch unklar.
Weder Brandstiftung noch ande-
reGründekönnenderzeit ausge-
schlossen werden.

Für die Laatzener Feuerwehr
war es bereits der 152 Einsatz in
diesem Jahr.

Fehlalarm in Alt-Laatzen
Wenige Stunden später, am
Dienstagmorgen um5.44Uhr er-
reichte die Laatzener Feuerwehr
über die Leitstelle bereits der
nächste Notruf. Ein Passant in
Alt-Laatzen hatte einen piepen-
den Heimrauchmelder an der
Gartenstraße bemerkt und die
Feuerwehr verständigt.
Die sieben ausgerückten
Helfer konnten schnell Entwar-
nung gegeben. Weder Feuer
noch Rauch waren zu sehen.
Warum der Heimrauchmelder
Alarm schlug, ist unklar. akö

Hauptstraße 47–49
30974 Wennigsen
Tel. (0 51 03) 22 80
Mo. -Fr. 9 -19 Uhr
Sa. 9 -14 Uhr

Bettenreinigung
✓ wir ersetzen das Inlett
✓ wir reinigen Daunen
und Federn

✓ wir arbeiten die Füllung auf
✓ wir beseitigen Federbruch
✓ wir ergänzen fehlende Füllung

Schenken Sie sich das
„WIE-NEU-GEFÜHL“AktionsrAbAtte

Aus Alt mach neu!!!
neubespannung
alter Markisen
Auch neue Markisen

(05151) 67 99 01
P. Steinkönig – Hameln
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